Ein paar Anmerkungen zu den Frequenzverhältnissen des Zählers.

 Localosz1 2050-4050 MHz geht auf einen Teiler durch 256

Raus kommt  2050MHz/256 =   8,0078125 MHz 

               bis  4050MHz/256 = 15,820313 0MHz

Auflösung            1MHz/256 =   3,90625 KHz  Periodendauer 256uSek

Localoszil2  500MHz/64 = 7,8125 MHz

               bis  504MHz/64 = 7,8750 MHz

Auflösung     100KHz/64 = 1,5625 KHz =  640uSek



 10KHz/64 = 156,25 Hz = 6,4mSek



    1KHz/64 = 15,625 Hz = 64mSek

                           100Hz/64 = 1,5625 Hz = 640mSek  
Erforderliche Stabilität = 2*10exp-7


Taktfrequenz des Mikroprozessors =10MHz

Vorteiler des Timers = 256

Also ist der Timertakt 10MHz/256 = 39062,5Hz = 25,6uSek

Für den ersten Oszillator  benötigt der Timer also 256uSek / 25,6uSek Timertakt also 

10 Zählschritte für den Timer.

Für den zweiten Oszillator werden benötigt

100KHz Auflösung = 640uSek / 25,6uSek = 25 Zählschritte

 10KHz Auflösung = 6,4mSek/ 25,6uSek = 250 Zählschritte

   1KHz Auflösung = 64mSek/ 25,6uSek = 2500 Zählschritte

100 Hz  Auflösung = 640mSek/25,6uSek = 25000 Zählschritte

Die benötigte Stabilität wäre dann 640mS : 2*10exp7 = 3,2*10exp-8 Sek = 32nSek


Es werden dann direkt die gezählten Frequenzen im Display stehen.

Also beim ersten Oszillator wird 2050-4050 im Display stehen.

Beim zweiten Oszillator 500,0 bis 504,0 im Display stehen.

Vom Ergebnis des ersten Oszillator werden im Controller  2050 abgezogen.

Vom Ergebnis des zweiten Oszillators werden 502MHz abgezogen.

Der genaue Wert der jeweils abgezogen wird muss am aktuellen Objekt ermittelt werden.

Je nach Auflösung muss der zweite Wert um Faktor 10, 100 oder Tausend korrigiert werden, damit an der ersten Stelle immer die 1Megahertzstelle steht.

Die so errechneten Frequenzen werden addiert und zur Anzeige gebracht.

